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Empfehlung zur
"Kulturhauptstadt 2007 – Erfolge der interregionalen Kulturkooperation über das Jahr 2007 hinaus sichern und fortführen"

Der IPR begrüßt den Erfolg "Luxemburg und Großregion – Kulturhauptstadt Europas 2007", das in wenigen Wochen zu Ende gehen wird. Unter Federführung Luxemburgs wurde gemeinsam von den Partnern der Großregion SaarLorLux erstmals ein Kulturhauptstadt-Jahr als grenzübergreifendes interregionales Ereignis durchgeführt. Über ein Drittel der rund 450 Veranstaltungen waren explizit grenzüberschreitend angelegt, hatten zwei oder mehr grenzüberschreitende Partner. Dies ist in der Geschichte der Kulturhauptstädte Europas neuartig und innovativ. Der hohe Zuspruch von Besuchern aus der Großregion und auswärtigen Gästen verdeutlicht den Erfolg dieses Ansatzes.

Die interkulturelle und sprachliche Kommunikation ist eine zentrale Stärke, aber auch wichtige Herausforderung der Zusammenarbeit der Großregion SaarLorLux. Das vom 7. Gipfel 2003 angenommene strategische "Zukunftsbild 2020" unterstreicht die Chancen der Kulturkooperation und weist der "Kulturhauptstadt 2007" eine zentrale Katalysatorfunktion zu. Für die operative Aufgabe der interkulturellen Kooperation wird darüber hinaus eine Interregionale Struktur für Mehrsprachigkeit und Kultur gefordert; der Grundstein hierzu ist in den Arbeitsstrukturen der "Kulturhauptstadt 2007" bereits gelegt worden.

Die Erfolge der intensiven Bemühungen grenzüberschreitender Kulturkooperation gilt es insofern über das Jahr 2007 hinaus auf der Grundlage der neu geschaffenen Strukturen fortzuführen. Der IPR begrüßt deshalb den Beschluss der Kulturminister der Großregion am 29.9.2007 in Luxemburg zur Vertiefung der Kulturkooperation nach 2007.

Die kulturelle Kooperation und Koordination gemeinsamer Kulturprojekte sollte unmittelbar nach 2007 fortgesetzt werden, ohne dass es zu gravierenden strukturellen Änderungen und Unterbrechungen kommen darf. 
Der IPR fordert den Gipfel auf, einen erstmals 2007 geschaffenen Kulturfonds zur Finanzierung interregionaler Kulturprojekte fortzuführen und angemessen auszustatten, um die gesteckten Ziele zu erreichen.
Der IPR fordert die Gipfelmitglieder auf, einen verbindlichen und finanziell abgesicherten Beschluss zur Fortführung funktionsfähiger Kooperationsstrukturen spätestens auf dem nächsten Gipfeltreffen zu verabschieden und dessen rasche Umsetzung sicherzustellen.





Namür, den 30. November 2007.
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